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UoMischs HleSevstchl.
Zar « a - sühra » , »es « eich », - «tzes » ber de«

Uaterftiitzaag - Wohnfitz ist msmehr der Entwsrf «AS
Stsktzrk brtr . Abäudersug diese» Gesetzes vom 2 . Juli 1889
i« Druck rrschirmo. Darnach trete« a« die Stelle der
disherigru BestlmmANgr« folgevde uene:

.Der Lrrfltzmde drr Laudsrmeubehörde u»d sei«
Stellv rrireter wrrdm vo« Risisterium de8 Jumru in
widerruflicher Weise eruaust . Die weitere» Mitglieder
werde» os» de» AmtSverfaKmlmrgea der dem Landarme »«
verband mgehörigeu OZeraUtSßrzkkr , l« StadtdirrktkonS«
d'zllk Stuttgart vos der OrtSakmeubehörde der Stadt
Stuttgart , je auf dir Dauer von 6 Jahiev gewühlt . Die
Zahl dieser MStgtteder bemißt sich «ach der Sn « « ?, welche
der Umlage dr» LaudarwtuvrrbavdS auf die ih« ongch- .
rigru Oberamtsbezirke a!S Grundlage dieut. iv der Weise,
daß iu Bezirken « it einer der Umlage zagrrrnde zu legeudeu
Su « « e SiS zu 150090 «« jährlich kia eivzigeS Mitglied,
tu solche» « it höherer Gu » « e aber je für volle 150 000 ^ t,
sowie skr SSerschießenLe Beträge vou « ehr als 80 000 ^ ll
ein Mitglied zu wähle« ist. Dabei darf jedoch kein Bezirk
«ehr alr 2 FäufteNe der Srsamtmitgüederzahl bestellen."

Drr Begründung ist zu eut»eh« eu. da- bei Bestim-
»a «g de§ EtuhettZfützeS kür die Feststellung der Zahl drr
Brrtreter drr einzelner? Bezirke daraus Bedacht geuo» « ev
wordea ist, daß die bisherige Rttßltederzahl Möglichst uu«
»eräudert bieibt (NeckarkreiS 40 gegen bisher 47, Schwarz«
waldkeei» SO gegm 21, Jagstkreis 16 wie bisher , Donau-
kreis 24 gegen 26). Da bei reine? Durchführung der
MaßstaSs der Steurrlelstuug bei der Verteilung der Mit«
glieder der Laidsrmmbthörde für de» Neckarkrei» auf die
eiuzelue» Bezirk« dieses Kreises schon »ach deu derzeitige«
LtenerverhSltuiffr « die Brrtreter des SradtdkekttoaSbezirkk
Stuttgart e?u Uebergkwicht über die Gesamtheit drr Ver¬
treter der übrige« Bezirke des NcckarkrriseS erhalte» würden
— StadtdirektiosLbezirk 26 Mitglieder gegen 24 der Sb«
rigru Bezirke zusSA« eu — ist tu gleicher Weise wie lu der
BezirksordrlLug für dis Bildung der Amtkvrrssmmlnu - tu
Bezirk u « tt größeren Städte », iu deu Entwurf eise Be«
stimmnug anfgenemmrs vordes , wonach ke?u Bezirk » ehr
als 2 Fäustel drr Gesamtmitgliederzahl der Lands « « »»-
behörie öestrlleu darf . Eluttgart erhält elso künftig 16
unter 40 M tgkkeder gegen bisher SO unter 47.

Dia sretstaaige » Frakti »« «» Hab« t« preußische»
XbgeorduereuhauS zu« Kattusetat dev Nvtrsg eivgebrscht,
die Staatsregierusg zu ersuchen, die Lhrpline der Volks«
schale und drr höhere« Lehrmstalten i» organische Berbiu«
duug zu bringen usd die bei des staatliche» höheren Lehr«
austalteu »och brstehevdrn Borschulen allmählich aufzuhebm.
— Die fre konservative Fraktur Hst zr» Stet brr Gestüts-
Verwaltung des » «trag gestellt: Mit B -schlenniguag Maß¬
nahmen zu eesreifen. s « neben der BsHölntzucht die Nus«
zucht ekseS für die verschiedenen VrdarsSzwrcke deS Inlands
geeigneten PerdemiterialS « ehr als bisher z« sördrru . —
Die drntschksuservativeFraktion hat folgende Interpellation

etugedracht: 1. Grdevkt die S aatSregteruag bei den evaugt«
«scheu LaudeSkkchm drr Monarchie unter Zusicherung er«
höhtrr Staattznschüste eiue vermittelnde Lättgkrtt uach der
ßtichtnug eimreteu zu lasten, daß durch wetteren Nusbau
der Pfarrbefoldangsgesttze von 1898 und durch eine alle
Lavderkircheu»« sastrudrResregkluvg d:SRshegehaltsw -seuL
den Geistlichen eiue de« Aussrdkrrwge« der Z it estiprechmde
vrrbksteruug ihrer vittschastlichen Lage gewährleistet werde 7
2. Gedenkt die SLaatSregiermg dahiu zu wir km, da- diese
Reform »och vor de» »ächste« ordenMcheu Tagungen der
oberst?» kirchlichen Lrrtretuvgev ihre kirchcn- und laudek«
gesetzliche Regelung finde, und daß, wevu dies »icht tvulich,
geeignete Naßuahwru ergriffm vrrdkv , s « eine vorläufige
BrsriedigLUg der driuzmdsteu Bedürfnisse zu stchervI

Amch für dir Mrtch - l «» dr Elsaß « » d L *thrt « ,e»
steht die Sinsührrmg emec Sp ree, L;zw. ermS Staats«
Vorbehalts fLr Steinkohle und Sale ? bevor. 8i ?her war
uach de« Berggesetz vo« Jahr 1873 das Schürf « auf
Stetukohle «ud Salz «ater Äarschl'eßnag des Srundeige »«
Lü« rrrrchl8 jede« gsßsttet . — Drr G :« eiaderat vsu Mäh !«
Hausen hat beschlssten, an den Laudesautzschaß uad die
RGiernug eia Gesuchu« Einführung der WertznwachSstruer
in E -saß-Lothringeu zu richrev. B g.Zudtt Wird daS E «
suchen v. a. de« it, daß im Iah . 1910 gk» äß ReichStagS-
beschlvß da? Oktroi aas L benknittel kn Wegsall kommt
und deshalb j tzt schon daran gemocht werde» « öffe, dev
Städten » it Oktroi neue SiavahM - nellen za erschließ««.

I « Amfchlmtz «« de « Gt «rz des Aufiiz » t«
«tfiers P »l»« yi find iu Budopest ueue große Skaudale
aus Tages licht grkomme». Nus de« tzaudelS« iuisteriu«
fiud Nklen gkstshlku. die stch aus Seldzuvkuduogru au
Zektuvgru durch die Regieruv « beziehe».

Der Erzdisch»s », « P «ris , Aardimmk Nichmrd»
Hst, wie das klerikale Blatt , Eroix * meldet, deu Bischöfen
folgende Mitteilung g«« acht: „IH Sin vo« heiligen Vater
beauftragt wo des, deu Bischöfen « itzutkilru , daß die Lr-
stimmuug, die der Unterrtch Süstn - er i» den zwischen de«
Make uad dr« Pfarrer für dm unentgeltlicher Nießbrauch
der Kirche abzuschließeudru Brr trag etugrfühlt hat, nicht
angM0« « rn werden kann und daß eS n»tv -adkg ist, die
von Seiner Heiligkeit ausgestellte Formel aufrecht zu er«
halten, um den Graudfatz und dar R cht der Hierarchie
za wahren. D es« Fsr « el « sß in allen Diözesen als
Grundlage für die Vorbereitung der vertrüge zwischen deu
Maire « und den Pfarrern entsprechend drr Erklärung drr
Bischöfe diene»." Die Skg !er»ug betrachtet bikber die ueue
«blkhuuog deS Papste - «och »icht a!S letztes Wort i« der
Frage des Wortlauts des Vertrags uud hofft, wie aus
deu Erkläruvgeo hervorgeht, die der Minister Brioud eiue«
Mitarbkitrr de- ^VauloiL " gegenüber gmiacht hat , eiue
ueue Formel zu staden, di« der Kirche für die verlangte
Sicherstellung der Autorität de« Bischofs über die Vertrags«
schließ Ade» Pfarrer aumh « bar erschiene. I « Vatikan
Hst aber, wie die röottfche« Meldungen erkeuuen lasten, die
Partei der Unnachgiebige» wieder die Oberhand gewonnen.
Da » it find die NuSstchleu auf ein« Verständigung wieder
dedeuklkch abgeschwächt.

Uages -MeuigKeiten.
Au« GLsdt»nd Lsrrd.

—t . 15. Februar . Gestern wurde der t«
NUer vor 58 gehren in Stattgart infolge elaes Schlag-
aufallS verstorbese Freiherr Karl von Gültltugeu
t« hr stM Friedhof deigesetzt. Na der Lrauerseterlichkett
beteiligten stch außer deu Mitglieder » der adelige« Gut - -
Herrschaft viele hiesigen Brwshver , der htestge uud der
Martin - mooser Kriegervereta » it »» störte» Fahne ». Der
verstorbene , ein Sohn des i« Jrhr 1893 verschiede»«
Frei Herrn Adolf von Sültlingen , der eine Reihe do» Jahre»
dm Hof Rsßrücke» bewirtschaftete, « achte 1870/71 dm
Feldrug gegen Frankreich « tt uud war längere Zell als
Bahnbra « t«r augrstellt . Rach seiner Pe f̂isuierung lebte
er in Stuttgart , brachte aber « eist die So » « tt « ouate hier
zu. Nachgerühi- t wird ih« seine Freigebigkeit gegen
Dürftige uud befouberS such gegen die htestge Jugend.
Rach der Trauerrede deS Geistlichen saug der hiefige Ge¬
sangverein: »Ruhig ist deS Todes Schlummer" . Stadt«
schutthetß Weik widmete de« » erstoröenk« ua» e«S der
Gemeinde und Holzhauer Nikolaus V1ei « le i« Auftrag
des KriegerdereiuS einen Kranz . » « Schliß der Lrauer-
seker wurden de» ehemaligtu Veteranen die üblichen drei
Ehrensalve » i»S Grab oachgesavdt.

r . Vtepimge » O » . Horb , 15 . Fedr . Der hiefige
Darl ĥevSksteuverein hatte i« Rechnungsjahr 1906 öei
182 586 Eiauabmev und 121063 AuSaobeu eium
Umsatz vo» 263 650 -M. Der Gewi»» betrug 821 60 «ö.
Die Zahl der Mitglieder ist 181 . Als « »leheu stad 115416
Mark arrzugeveu.

Ealw » 15 . Febr . Gin bedauerlicher UuglückßsaU
ereigurte stch grsteru uachmittag um V»8 Uhr aus de« hkes.
Bahvhof . Der HilsSvärter Marguardt aus Efiriagm,
welcher sich wegen deS aufahrmdm Zugs auf eiue Schwelle
außerhalb des Gleises gestellt hatte , wurde von dieser ab-
geschnellt usd ans der andrre « Sette »ster eine» tu Bewegung
befindliche« Güterwagen geworfen, dessen Rüde, ihm dm
linken Oberarm zerquetschte». Der Veruvglückle tfi ver¬
heiratet und Vater von 11 Sinder » ; er wurde sofort in daS
hiefige LraukenhauS verbrecht. Et » anderer HilsSvärter,
»raun vo» » tldberg, erlitt schwere Verletzungen am Kopf.

lL . « .)
Gechimge » , 18. Febr . Fast unbemerkt bravvte heute

morgen gegen 5 Uhr. die vo« Ort etwa V« Vluude eut-
serute, fogeoaoote Reibe ab. DaS Gebäude, das zur
Brackevhammer' jcheu Krms-mühle gehörte, diente Müllerei-
zwecken. « S dar Feuer auSdrach, stand das Werk still,
so daß offenbar Brandstiftung dorlikgt.

r . 15. Febr . Die Finauzkommtssio»
hat tu ihrer heutigen Sitzung n. a. d!e Referate zum Etat
uach gemeinsamer » rrstärldtguug verteilt, wobei der Lol » -
Partei der « ultetat (d. Gauß ), der Postetat (Liesching).
Saliuesetat (Käß) zustel; de» Zeutru « au» de» Etat de»

Kcwncr.
Rrmsu vsu Heivrich Sieskiewicz.

Lutorifieit« Uebersrtzung au» dem Polnischen

(Nachdr. verb.)vo» V. Krtckmeyer.
(Fortsetzun,.)

.Du bist kindisch, Srltml " sagte ich.

.Bist du vielleicht eiferstchttg Heinrich»' sagt, Seli«
zu mir.

Ih hielt « ein Pferd an . . Gute Nacht. Sei !« !'
Ich sah, daß er stch rigeutlich usch »icht verabschiede»

wollte, aber trotzdem reichte er mir wie mechanisch dir Havd,
daun öffarte er deu Ruud , als »d er noch etwas sage»
wollte, aber ich wandte » ein Pferd und ritt i« Galopp
zurück.

»Gute Nacht!" rief mir Seli « uach. Er hielt noch
«lueu Augenblick an derselben Stelle , daun ritt auch er der
HeimatIch «äßigte bald « eine Eile und ritt im
Schritt weiter. Ez » ar ein« schöne, stille, warme Nacht.

Di « vo« Tau benetzte» Wirsen glichen große» See «,
der Ras drr Schaarrwachtel ließ stch höreu uad im hohm
Schilfe summten die Käser. Ich sah zu« unendlichen
S1er «euhim« kl empor und empfand breoumde Lust, zugleich
,n beten und zu » eium. Plötzlich versah « ich Hufschlag
Pater mir . Ich sah mich um und erblickte Seit » ; er hatte
«ich überholt , ritt noch ei» paar Schritte vor, so dich er
mir den « eg verlegte, uud sagte mit bewegter Stimme:

.Hrkurich ich maßte zurückrettm, denn dir fehlt etwa».

Ausaags » einte ich: will er böse sei», so mag er es srivl
Daun aber tatest du mir leid uud ich konnte eS nicht er«
tragen . Sage mir jetzt, was ds hast! Habe ich zuviel
«it Hanna gesprochen» Liebst du fir vielleicht» H :turtch
sag mk 'ü!"

Träum erstickten » eiue Stimme und ich konnte an¬
fangs gar nicht antworte «. Wäre ich doch meiner ersten
Regung gefolgt, hätte ich mich de« braven Javgr « au die
Brust geworfeu, » eiue« Kummer an stimm Herzen asSge-
wetut oud ihm alle» gestarrter ! Aber so »st ich i» Leben
Gelegenheit hatte , meio Herz bei jemand ans zuschütten und
«eiue inneren Gefühle zu offenbare», « ei« Stolz , » eia
unbeugsamer Stolz , drr erst gedrmüttgt werde« mußte,
drängte die Worte auf » einen Lippen wieder zurück.

Wie viele glückliche Stunde « ia « eiue« Leben sind
mir nicht durch diese« Stolz getrübt worden uud wie oft
habe ich dir» später beklag!: Seli « hatte gesagt: . Du
tatest mir leid!' , also bemitletdrte er « ich. Dieser Gedanke
reichte hin, » eine Lippe« noch fester zu verschließru. Ich
schwieg uud er sah mich mit stiueu vsuderkar schönen
Nngt» an uud sagte « it bittender, reuevoller Stimme:

.Heinrich, vielleicht liebst du sie» Sieh ' mal , ste bat
mir »ur sehr gut gefallen, weiter nicht! ! Wem du eS willst,
so rede ich kriu « ort » ehr mit ihr . Sprich doch! Liebst
du ste» Was Haft du deau gegen mich»"

.Ich liebe ste uicht uud habe «icht» gegen dich. Ich
fühle » ich uur »icht ganz wohl ; vielleicht ist » rin Sturz
daran schuld, ich sthl « mich etwa» zerschlage». Ich diu

durchaus «icht verliebt , sondern uur ganz etnfach vom Pferd«
gestürzt. Gate Nacht!"

.Heinrich , Heinrich!"

.Ich wiederhole dir , es ist um der Sturz !"
Wir verabschiedeten uns noch einmal. Seli « küßte mich
md rttt einigermaßen beruhigt zurück.

Es war auch mehr als wahrscheinlich, daß der Sturz
noch nachwirkte. IO blieb allein. Mein Herz zog stch
schmerzhaft zusammen und die Tränen schnürte, mir fast
di« Kehle zu. Srltm » Vntmüttgkett hatten » ich gerührt
uud ich ärgerte » ich über « ich selbst, daß ich ihn so zurück-
gestoßen hatte.

Die Fenster msrreS Saales wareu erleuchtet vud dir
Klänge des Flügel » tbuteu mir eutgege«. Ich gab Franz
«et » Pferd und trat i« dev Saal . Hanna spielte «in mir
unbekannte» Lied. Sie spielte die Melodie » it der dm
Dilettantin « » eigeueu Zuversicht, wobrijfie ab und zu eiue»
falsche« Tau griff , dem ste hatte noch mcht lange zu lern»
begonnen; aber « lr, drr ich « ehr vo« drr Liede al» von
musikalische« Gefühl hlugerlffeu war , klang eS eutzückeud
schön. Als ich in» Zimmer trat , lächelte ste, »hur stch z«
unterbrechen; ich warf « ich ihr gegrnüber iu eiue» L h»-
stuhl uud sah ste uuverwaudt an; ihre heitrre Sttrur md
die felu- qeichaeteu Braueu ragten Sber de» Notenpult her¬
vor ; die Augen warm a,senkt, denn ste blickte auf ihre
Fioger . Sie spielte «och eiue Wette fort , dam hielt st«
ime , schlug die Nogeu zu mir ms uud sprach » kt weicher,
eiuschmrichelderStimme : . Herr Heinrichl"

,Wa » wünschest du, Hanua »"



V

Innern da» Medijüralwesen, Haudrl and Gewerbe, Flnß-
bau ufw. (Rembold-Gmüad), Hüttruwttk(Remöold-Aalen),Msrubahue» and Dampffchtffahrt(». Kiene); de» Bauern,
önud der Jastizttat»ad der des Auswärtiger»(Kraut), au»
de» Etat de» J -meru der erste Lei! »eit Landwirtschaft
(Hang); der Sozialdemokatie de» Stearrrtat, Peustoueu,
Ständische Kaffe asw.; der brutschen Partei der Mat der
Finanzen« it Forst- uadIagdttat, ZtvMste(Dr. Hieb«).
Der Landtag soll kommeudeu Freitag mit einer gemein¬
schaftlichen Sitzung deider Ka» »«ru dis nach Ostern Ver¬
tagt werde« u»d die Ftuanzkommifstou in der Zwischenzeitdie» orbrreituag de» Etat» desorgen.

r. 1b. Febr, SM -PIan dr» Kgl.
mürttemb. Hoftheaters. Sonntag, den 17. Fedrnar Lohen-«i ». 18. Fedr. Zu «mäßtgtrn Preisen: Kmphttryou.
»er »erdrschevt Krug. IS. Fedr. Lumpaeivagabmrdos.
20. Fedr. La Bohöme. 21. Frbr. Ne« ekustudiert: Judith.22. Frbr. Riguoa. 23. Febr. Rome»und Julia. 24. Fedr.
Die Meistersinger von Nstrnderg. 2b. Fedr. Galavorstellung
zu» Allerhöchsten Gedartdsest Seiner Majestät de» Käsig».
Außer Abonnement. Zu« erste« Mal«: Der Zauderdecher.
Ksmische Op,r tu zwei Akten von Prrmd. Spielplau-
«ntwvrf sitr di«Zeit vo» 2«. Februar bi» 4. Mär, 1907.2». FrSr. Siegfried. 27. Februar Neu etustudiert: De»
Meere» und der Liede Sellen. 28. Fedr. Al« a » ater.
1. MSr». Neu einstodiert: Der»ardier»ou Bagdad. Lau-
retta. 2. MSrz. Jadtth. 8. MLrz. Nachmittag» Wohl-
tättgkeitsvorstrlluug für Kleiukindersürsorge. Abend»: Uude-sti«»t. 4. Mürz. Bund der Jugeod.

Mark««, *», OA. Leouderg, 1b. Frbr. Sie « it-
geteUt wmde, brach tu der Nacht vo» 3. auf 4. Februar
hier ein Braud a«», dr« 4 Dopprtschrueru zu« Opfer
fiele», stll» der Lrt verdächtig war ei«Laglbhuer verhaftetworden. Der verhaftete hat jetzt etuLestaude«, daß er druBraud gelegt hat.

r. S««Kg«> O«. «llwavgen, 1b. Frbr. Der 17jühr.Sohu de» Mühle- uud SLgrbrfitzrrs Liudr» «ier wurde von
der Trausmisstou ersaßt uud so übel^ gerichtet, daß der
Tod sofort«iutrat. Der linle Kr« war ihm vo» Leib«
gerlffeu, außerdem wurden schwere Verletzungen de» Genick»
»nd der übrigen Körperteil» srstgeßellt.

Deutsche« Reich.
«er «», 14. Frbr. Sie die Nat.-Ztg. erführt, hat

General Kei» , der Vorsitzende de» Fiottenverriu», au den
Abgeordneten Baffer»«»« ei» Schreiben gerichtet, in de«
er sein Bedauern darüber ausdrückt, daß jener Privatdrirs,
der die Stellung Baffer»«»«» znr Flvttenfrage kritisiert,
-nrch Mrhrlich« Machenschaften ln die Zeutrnmrpnffe lan¬ciert wurde.

iverlt«, 14. Febr. De« Neich»tag wird a« 19.
d». al» Nrgternngrvorlage zngeheu: der NachtragSetat von
1906, der Neichsetat für 1907 uud der Gefttzevtwms über
die am 12. Jnvt d». Js . vorzunehmmd« Ber«f»zühl»og
in Deutschland. Der Reichsetat and der am 13. Dezbr.
abgelehute Nachtragketat für Stdwrstastika werden de«
Reichstag uuveründrrt torgrleat werden. De» Nachkags-
etat (29 M'llkoueu) wirdi« Wege der Jademuitüt bewil¬ligt werden»äffen, da seine Mittel größtrnteil» an-Kk-gede« sind.

Bankt«, 14. Febr. Heber einen GerichtSzops«acht
stch ku der . Deutschen Jmisteu-Zritnug' Jnstizrat Sttautz
durch folgende Auslaffung lustig: Nach einer Bekanntmach¬
ung eine» Amtsgericht» i» Harz ist beantragt worden, dru
verschollenen Hutmachrr Friedrich Andrea» Heinrich
Tour»irr, geboren 24. April 1791, für tot zu erklüre«.
Der Ltuhouderlfüuszehvjührige, verschollen uud längst wohl
zu feinen Vätern versammelt, muß, —so wille» da» Gesetz— erst für tot erklärt werden.

r. Pfnrzhet» , 1b. Febr. Bei de» von der Stadt
Pforzheim ausgtschritdeveu« ettbewerb zur Erlang»«-
eine» Belenchtungbplane» für da» Stadtgebiet Pforz-hei» hat rin Stuttgarter dru ersten Port» vo» 8000̂ v
erhalten, Herr Stadlgeometer Nenveiler-Stuttgart; der
zweite Preis von 2000 wmde Herr» Langender»» .

Fretbnrg(Breiägau) ,»erkannt; ein anderer Stuttgarter,
Herr Stadtgeometer Batzer-Slnttgart, erhielt elum Preis
von bOÔ v. Die Zahl der eiugegangeueu Entwürfe war
bl. De« Preisgericht gehört« u. a. «u Professor Fischer-
Stuttgart. Der Bebauungsplan steht eiu Gebiet für eine
Einwohnerzahl von 2S0000 Einwohner vor.

r. » «rksmch«, IS. Febr. Der» egen Mordverdacht»
tu Untersuchung btfiadlich» Rechtsanwalt Ha» wmde zm
Beobachuug fein« Geisteszustände» in die Universitätsklinik
nach Freiburg verwiesen.

M «»»hei« , 13. Febr. Zu der Bluttat de» Au»,
läufer» Nonelleusitsch, der, wie gemeldet, seine Frau und
Kinder ermordete, ist noch zu bericht« , daß der Staats-
auwalt Anklage»egen Morde» erheb« wird. De» Lolch
hatte der Mörder vormittag» gekauft und stch dauu erst
Mnt zu diese» Tat augrtruukev. An» d« bisherig« Er-
Hebung« scheint hervorrugehe«, daß er seiner Frau über¬
drüssig war uud daß er erst nach der Ermordung feiner
Ara» zu dem Entschlüsse kam, auch die Kind« umzubriug« .Al» er auf der Polizeistatiou erschien, war seine Gesicht»,
färb« fahl, die Augen rollten unstet hin uud her, uud inda» feit lauge« nicht geschnittene uud stch sträubende Havpt-
haar fuhr er « it der blutigen Hand, sodaß die Haare
klebten. MS er die Droschke bestieg, welche ihn nach dem
Grsävgui» brachte, rief er der Menge zu: . So, betrachtet
ihn euch noch einmal!' Wie er sagt, hatte er am Lage
der Tat da» ganze Geld, welche» der Familie zur Verfügung
stand, 4 von daheim mitgenommen. Ja der Leichenhalle
ans de» Friedhof warm die Leichen der Kinder zu beiden
Seit« ihrer Matter aufgedahrl. E» war ein erschütternder
Anblick. Er hatte durch Unterschrift die Gemordet« al»
seine Kinder anzuerleuueu and wmde dauu zurückgeführt.
Nm wenig Publikum war auf dem Friedhof. — Heber die
Persönlichkeit de» Täter » und seiner Frau wird de«,M. Tab!.' noch«itgeleilt: Die Ettern Nouellevsitsch»
find gestorben. Der Later war Laglbhuer. Er selbst ist
tu Konstanz geboren, wurde aber in Lichtmta! bei Bad« .
Bades erzogen uud erlernte dauu da» Schreiuerhandwrrk.
Er spricht vadeuer Dialekt. Seinerzeit zur Marine gezogen,
mußte er wieder zur Disposition gestellt»erden, weil eiu
Armbruch, de» er früher einmal erlitten, schlecht gehellt
war. Die Eltern der ermordeten Frau, die au» Karlsruhe.
Mühlbnrg stammt, leb« noch. Der Later ist Häsuer. Sr
kam auf Benachrichtig»«» der Behörde« it eine« Schwieger-
soho gestern hierher.

Überdach (Baden), 14. Fedr. I « hiesigen Bezirk».
Hospital starb die«och in jugendliche« Aller stehende Rote-
krenzlchwester Anna Hofmeister au» Frankfurt-Mal« nach
Eiunrhmm vo» Sndlimalpasttllen in einem Anfall tieferSchwermut, trotz sofort angewandter Gegenmittel, eine»
jähm Lode». Die verstorbene war erst wenige Monate
am hiesigen Bezirk-Hospital tätig.

Münch»«, 15. Febr. Ja München. Freistag uud
NtgeuSvurg Hab« über 9000 Angehörige de» Zen-
trum» ihren Beitritt zur katholischen Natkoualparteterklärt.

2vei« ar, 14. Febr. Bei der vorletzten Vorstellung
in dem de» Abbruch geweihten Hostheater, die Räuber, der
der Großherzog beiwohnte, sangen vor Beginn der Bor-
stelluug Jenaer Studenten»ach alter Weise: . Stoßt au,
Weimar soll leben' uud nach de« Chor der Ränder: . Ei»
freier Leben führen wir' da» . Gaudeamus igitur' . I«
Zwischenakt bracht« der Prüft» der Burschenschaften eia
begeistert ausgmommeoe» Hoch ans dru Sroßherzog au».

Ritt«, 14. Februar. Geste« betrat ein 14jäh;iger
Schüler da» Festungswerk in Köln Deutz, da» bekanntlich
für Unbefugte»erboten ist. Al» eiu Posten dm Jungen
anhirlt vud dieser stch zur Flucht auschickte, gab der Posten
einen Schuß aus dm Jungen ab. Dieser wmde nicht un¬
erheblich verletzt und mußte Hilfe im Garuisoaslazarett suchen.

H«« d»»g, 14. Febr. Auf der hiesigen Güterabser-
tigungsstelle wurden größere Uuterschleife konstatiert; es
handelt stch um Nachnahmen, die i« Berlin auf Grvud
gefälschter Unterschriften erschwindelt wurde». Ein Eisen-
bahr-Lsfistmt ist bereit» verhaftet.

Austlau-.
N»» , 14. Frbr. Der«orrtere della Mera-ßeröffml-

licht unter Vorbehalt da» im Vatikan»« laufende Gerücht,
König Eduard von England habe bei seinem letzt«
Aufmthatt in Pari» d« französische« Machthabern Mäßig¬ung i« Koustikt mit der Karte anempfohlm. E» sei rin
Gebot der Klugheit, daß augeficht» de» Ausfälle» der
deutsch« Reichstags»«-!« Frankreich nicht durch innere
Kämpf« geschwächt erscheine. England brauch« eiu starke»
einige», sicht durch Bürger,wist nud Religious-Streitigkeitmzerrissene» Frankreich.

VeterskmrH, 14. Febr. Die Urheber de» An¬
schläge» aaf de« Grafen Witte find bisher noch nicht
ermittett vordm. Doch wmde festgestrllt, daß beide Höl¬
lenmaschinen, übrigen» von primitivster Arbeit, durch dm
Schornstein hernnt«rgelaffm Word« sind. Die Attentäter
find, wie die Spuren im Schnee ergab« , vom Nachbarhaus«her, da» de« Bruder de» vielgruauutr»Getteidelieferautm
Lttval gehört, auf Witte» Hans gestiegen. Eiu Schorn¬
steinfeger, der i» Hause Litwal» gearbeitet hat, wurde fest-genommen.

L»«ß»«, 14. Febr. Die gestern verhafteten Frauen-
stimmrechtlerinses find von dr« Polizrigericht zu Geld¬
strafen bi» zu 40 Schilling oder dis zu eine« Monat Ge¬
fängnis verurteilt vordm.

Umtermmieeeriv» (Madagaskar), 1b. Febr. Bei An-
talab« stürzt« eiu Teil eiue» i« Bau befiadlichru Luuuel»
ein. Dabei kamen der Unternehmer der Anlage, namensKock, nud6 Eingeborene um» Leben.

Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.
Bo » 18.—28 . Februar.

Rottrnburg: 18. Febr. Biehmarkt.
Altenftri«: 20. > „

Eingesandt.
(Für die unter dieser Rubrik erscheinenden AuDführungen übernimmtdie Redaktion nur die preßrechtlich« Berantwortung.)

Laut Bericht im Gesellschafter Nr. 38 ist die Stadt-
verwaltvug« it dru Offerten der vereinigt« Schveioermeister
von hier, über de»letzt« Stammhslzverkaof nicht zu'rledm,
dmu sie verlangt von uns, daß wir für au»gelese«e, söge».
Schreiuerlofe 10—12'/«« ehr bezahl« solle«, wie die ander«
Holzkäufrr; auf diese» hin könne» wir erwidern, daß wir
i« dru letzt« Jahr« immer bedeutend» ehr bezahlt Hab« ,
al» die Großhändler, auch diese»»«! habe« wir 7'/, über
dm DurchschutttSerlös geböte»; weuu wir das Holz hält«
könne« «usehru Wege» der großen Schueelage, hält« wis
nach Umstä.deu»ehr gebot« .

Einer nufer« Kollegen hat stch mit der Bitte au d«HerrnG.-Oöttsörster gewendet, um den HolzpreiS, er gabdr» Bescheid, daß vir dieses»«! für auserlesenes Holz36—38'/. über den Anschlag bieten müsse», wen« vir die
Lose erhalle« wollen, wir haben aber»och3'/« mehr ge¬boten(41> ).

Aas 27 Loft dir nu» angrbsteu wnrd« find Kübler-
uud Glaserlsse mit inbegriffen, von letzteren find wir wett
Überholen worden, wir können Lte Preise nicht auleg« ,
wie die Kübler und Glaser.

Auffallend ist usS, daß die Stadtverwaltung von uns
hiesig« Schreiuermeisteru 10—12'/» mehr verlsvgt als von
andern HsMnftru, da jeder Käufer dar Recht hat aus
di« aaSerlesevw Lose zubiete»; »och bemerk« wir, daß i»
d« sämtlichen 27 Lose» nicht lauter-Klotzholz ist, sondern
106 Stück Langholz uud 146 Stück Süg-Klotze, von welch«
verschiedene doch hätten abgetrmut werdrn müsse».

Bou höher« Orts «Kd ««gestrebt, daß Smosseu-
schaft« gegründet verd« soll« , uud zu was werde» die¬
selbe» gegrßsdet: zm Ermöglichung eiueS gemeinschaftlich« ,
billigeren Einkaufs. Die Einkaufsgenossenschaft.

WM' Der heutigen Poftauftage liegt eiu Prospektde» che« . Laboratoriums Läufer 1« Megeusburg
bei, dru wir der Beachtung ouserer Leftr empfehlm.j
Druck«uv Berka, der » . W. Zaiser 'schrn« uchdruckarel(»mil

Zatser) Nagold. —Für di» Redaktion verantwortlich: U. Pa ur
ffJch wollte St« etwa» frag« . . . . Ach ja, Hader

Sie Herrn Seltm auf morgm eirrgeladen?"
»Nein. Mein Vater vünscht, daß wk »org« »als

Nskhcka fahr« , den» es ist «iu Paket »ou »einer Mutt«
für Frau Üstrycka«»gekommen.'

Hauva schwieg und griff mechanisch ein paar Akkord
— sie dachte offeudar an etma» ganz andere»; nach eine«
kleine» Augenblick sah fie Mieder auf.

»Herr tzrimich l'
»Was willst du, Hannas'
.Ich wollte Sie etwas frag« . . . Ach ja, ist j«

Josephiue in Warschau wirklich so sehr hübsch?'
Ach! das war den» doch zu arg; »ein Herz wollt

dor Zorn uud Bitterkeit Sberströw« . Ich Kat rasch ai
das Klavier uud stieß mit bebenden Lipp« hervor: . Nich
hüdschrr als dvl du kannst dich beruhigt» und dreist di
Macht deiner Retz« an Selim versuche»!'

Hauua erhob stch sofort und die erlitt« « Beleidig»»,
trieb ihr das Blut tu die Wange«.

.Herr Hrisrich, wie kbuu« Sie so etwa» sagest'

.Ich sage ja nur das, was da beabsichtigst!'
Damit griff ich«ach» eine« Hnt, verneigte»ich»,r» Zieilte au» de» Zimmer. Fortschrmg solal

El» Gafchtcht», bt« alla Hausfrau«» t«ter es¬st« »« Wird, erzählt die. Lothr. vürgerztg.' Sie hat
di« avllckrvde lftberschrist. « ne Geschichte von Bruch-,
Fleck- uud faul« »tr« ' uud lautet folgender» «-« : .Ei»

Kaufmann iu Metz wmde Vs« Schöffengericht»eg« Be¬
trugs in Jdealkonkurrmz« it Anstiftung zur fahrlässig«
Begehung eiue»Nahrnugsmittelvergeh«»»zu einer Gefängnis¬
strafe vo» vier Monat« , ein Hansterer weg« Betrugs tu
JdeaHonkmrenz«it eiue» vorsätzlich« vergeht« geg«
das NahruugLmttlkkgrfttz zu einer solche« von zwei Mo-
»at« vernrteUt. Beide Angeklagt« legt« Berufung eiu,
uud es gelaug ihn« , da» Urteil um,«stoß« . De, Händler
wmde freigesproch« , die Skase dr» Hansterer» ans eiu«
Monat ermäßigt. Bei dieser Berhaudluug kamen eine
Menge Dinge zm Sprache, welche Pabltku» und Koufu-
meuteuz»denken ged« . Der Tatbestand ist kurz folgender: E»
handelt stch um «in« groß« Portion. bulgarischer Eier' ,
die von einer Straßburger Großhandlung nach Metz ge¬
sandt wurden. Diese Eier worden jede» einzelne durchleuchtet
uud diejenigen Tier, welche eiu« Bruch, ein« Fleck hatten
oder faul war« , ausforttert. Das Gleiche tu« die Kon¬
ditor« (das heißt nicht alle), die diese drei Sorten Eier zurück-
gebe«. Der Mrtzer Hiudter behauptet, dr« Hansterer 20
Dutzend« er zu 2b 4 dai Dutzend zu« verkauf gegedrn
zv Hab« , der Hansterer könne das Dutzend für 4b 4 ver¬kauf« , die Eier fei« »och gltt. Der Hauste»« behauptet,
Flecken«!« «Hallen zv Hab« , aber da er kein Fachmannsei. könne er überhaupt die gute oder fchlechte Qaalttüt
nicht unterscheiden. Die Frau« , welche die Eier kaust« ,Hab« all« Et» ansgeschlag« , alle war« faul, allen ent¬
strömte et« peftilm,artiger« eruch, io etuigen war« schon
vnwrste Hühuch« enthalten. Sie behaupt« alle, daß der
Hmrfierer die Mer als Brucheier avgrbot« habe, d. h.

Eier, di«bei« Stürzen der Kiste einen Schaleubruch erlitte«.
Der Häudlrr behauptet, de» Hauskrer Auftrag erteilt z«
Hab« , die faulen Et« zu vergrab« , di« Flrckekr ab«
zwei Koudltor« aurnbiet« , welche sie gern zur Verwendung
kauften. Die Konditorivuuvg hatte sofort iöffeutlich da¬
gegen protestiert, daß ihre Mitglieder Fleckeirr benutzt« .In der Verhandlung warm die Auficht« über den Wert
d« Fleckeirr geteilt. Einig war« alle, daß der Fleck i«Et d« Beginn der Fäulnis sei, aber »ährmd die fach-
verständigen Eierhäudler uud die erwähnt« Heid« Kondi¬
toren behaupt« , die Fäulut» fei nur ausd« Fleck beschränkt,da» übrige Ei fei noch gut, behaupt« die Mitglieder der
Koudttortunuug, das fleckige Ei fei schlecht, es könne utcht
verwendet werden. Die ein« sagen, es ist eine Sache der
Geschlckiichktll, da» Ei ohne di« Mitnahme de» Fleck« »
anszuschlagev; dir andern sag« : W« u mau das Ei auf¬
schlägt. kommt alles durcheioauder. Einer der seid« Kon¬
ditor« , welch« schon tu Amerika war, behauptet, die Fleck¬
et« gebrauch« er, am dir Oberfläche der Veckwm« zubestreichen, fie feien hierzu hervorragend. Ein Sachver¬
ständig« pries sogar die Flecket« als BoH-oahruvgsmtttel
weg« ihr« Billigkett.'

« »0 v«« M «- g«»dorfrr Blättrr . Höchst« Zrrstreuthrit.
Profefsor: . Ich vergesse immer«in Taschentuch einzustrcken; ich mnßmir doch «inen Knoten hinrtnmachen!* Hob» Anforderung.
Unteroffirier: . Kerl», bei ein,« richtigen Parademarsch« üßt ihr
austreten, daß man'» am Animo,raph ablesen kann'.-



« »rsttaztrk MUanftet,.

Stammholz«
Verkauf.

Submiffion.
« » « tttmoch de » » 0 . Ae »r

u» »m . 10 Uh»
t» Nathan- -n Altevsteig aus
StaatSwald Bnhler, SraShardt,
Nouneuwald. Echoruzhardt, Eich
hatte und SlaShardt:

Forche « : 706 St . Laugholz
«it F » . : 1841 . « I.. »44II . Kl..
335 HI . « l ., 135 IV. Kl , 13
V. Kl.
Fichte » » . Tanne « : 3333 St.
Laugholz « it F « >: 1731 I . KI..
380 II . Kl., 604 III . Kl.. 695
IV . Kl . 103 V. Kl. 210 St.
«äghol , « it F « .: 56 I . Kl.,
»4 II . Kl , 27 III . Kl.

LsIverzeichnisie aus Verlangen
aueutgeltltch. Stzwarzwälderlistev
gegen Bezahlung.

« . Forftamt Liebe « ,ell.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Mm Mittwoch be » KV. Febr.
»or « . 10 Uhr

l« Hirsch i« Liebenzell
«S Staatswald Eichelgarteo , For«
-euhau , « uzeublegel, Hochholz, All«
«and , Blrktzav, Wolfacker, Layle,
Saiserfleiv, Danujächthald ' , Tarn-
brouuru , Lösrck, SP -uuagrlSriß,
SlaSbrnnne «, Sstzlbach, Staugeuhau

8010 Launen . 910 Fichteu, 140
Forchen « it L «« gh »lz F « .:
130 I .. 361 II ., 604 III .. 638
IV., 56 V. Kl., SS,Holz F « .:
51 I ., 43 II , 17 III « l.

Schwarzwälderliflen va« Forsta « t

Drahlstangen
9 m laug und 11—14 cm Ablaß.
vo— 80 Stück suchtz«ka»fe«.

Offerte «i« « t entgegen

Pitts Raible, Baifinge«.
Station Ergeuziugeu.

-s M kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Influenza od, Krampfhuften rc. als
Varl UM's

8xitr^ tz§tzriou

LrnstkvvdvQs
Rur echt in Paketen k 10 u. 2V
«it dem Namen Carl Rill zu haben
in Nagold bet Fr . Echittenhrlm,
in Ethans «« bei Th . Rall ; in
«ültlingen bei I . G. H«m« el;
in « iindringen beiI . Wörstein;
in Halterbach bei I . Thenrer 'S
Wwe ; in Mötzingr« b. Nagold bei
« . I . « peidel ; in Rohrdors bei
Ernst Eitzler ; in Gimmersfeld
beiI . « . « rann , Ernst Schaich.

Auerbachs sämtliche
Schwarzwätder
Dorfgeschichten

10 » de. iu 5 » de», geb. zu 1» Mk.

dt», « bslwei ^ geb. 1 ^ 50.drosch.
dto . « arsüßele gib . 4
u»d all« sonstigen EiuzrlanSgabrv
der Schriftru stad zu beziehen durch die

O. W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

Was kostet ei«e strotze Taffe des
echte« Kathreiners Malzkaffee?

Antwort: 2 Pfg.
iu Worten: »m«n halben Pfennig.

Exempel: zu 1 Liter Kaffee nimmt man höchsten- 40 Gramm Kathreiner» Malzkaffe«; zu einer
großen Tafle braucht man den Sten Teil, also zirka SGramm ßllalzkaffee, 8 Gramm Malz¬
kaffee kosten nach dem ortsüblichen Preise zirka V, Pfg-

Kathreiners Mazkaffr« ist demnach ein sehr billige» Getränk. Da der »Kathreiner" nun aber
außerdem nach den Gutachten der ersten Autoritäten da» denkbar gesündeste  und angenehmste  Getränk ist
und unter allen sogenannten»Malzkaffe»»". GetreidekafferS rc. allein einen würzige», vollen kaffeeähnlichrn
Wohlgeschmack besitzt, so kann keine HauSfrau besser für sich und die Ihrigen sorgen, al» dadurch, daß sie
täglich Kathreiners Malzkaffee aus den Tisch bringt.

Die erfahrenen Hausfrauen wissen das schon längst und halten deshalb in ihrem Haus« streng auf de»
echten»Kathreiner» Malzkoffee", dessen untrügliche äußeren Kennzeichen find: Geschloffene» Paket in feiner
bekannten Ausstattung, Bild, Name und Unterschrift de» Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die Firma
Kathreiner'» Malzkaffec-Fabriken. Darauf achte man beim Einkäufe immer.

Llockvrvox «« nickt, aksr rvir verksalso sis «pottkIIIIx . ?rio2S88-
ivaZca erstklassiger Narkc Iu vollkommener Grosse, mit ^.ussclilug, kosten
nur AL IS .— krsisiistc mit viel , pendelten gratis. s582G.

Onstav LekallsrL Vowx.
325, UnrktstLtt « 3 neben äsr kost.

Nagold.

Lehrmädchen
und Lehrlinge,

die das Kettenmach«« gritndlich er¬
lerne« wolle«, werden auf Oster« an¬
genommen.

Anfaugslohn für Lehrmädchen Mk. 3.5V.
llebearit nur noch; Zaber.

Anfaugslohn für Lehrlinge Mk. 4.50.
Lrbrreit nur noch4 Zaber.

Lsttoolabrik Lpoiäol.
Auch werden

MtfscrrbeiLerinnen
bei hohem Lohn attgK«ornmeu.

Vorfnolot ' teilen wir unter sskr srmstissvn 8e-
H»Nt.Nttt Ô » Oe ttOttL» äinFnnßen Mr nnsvr« vorailAl. I 'rslsr-
rLckvr m. 3'/, '̂ al>r, l?rii » » XäI»in»8«I»Ii»ei »m 6 Lakr Garantie,
Oenlrira, «» -, VV»8«t» , , Aanxsl nnä Kutter

mit voller Garantie nn a« 8«er »rckvi»1I. LllUxe»
krvl »«« . „8part " u . 1 »t»rr »<1« «rLe Ll. in
b. « . « erltn V. 24.

Geröstete
Kciffees

ii vorzügliche» Mlschuugr». ftets
feinfte an , eigener Müßt » « ,
Mk . 1.- bt , Mk . L- . per Pfb.

von 5 Pfb . ab je 10 billtgrr.

WoheKaffees
s» besten QÄitäteu voll 75 iS bis

1.60 pr . Pfb ., bei 5 Pfd . bil
tkger envstehltPr. Mosers Naehf.

fSl. lli Kerl»»ritt )

Nagold.

Nicht ^ verwechseln mit sogenannte« Most¬
konserven, Chemikalien oder Essenzen ist

iNnr an» Apfelmoststoff bereitet man einen gnte«
sgesunde« HanStrnnk

das Liter z» e« « Pf,.
^ ^ Apfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuestem

Patentamtlich geschützt! KonservierungSvrrsahrrnau» ftz.Früchte«, darunt
dem Apfel selbst zusammengesetzt. Zu IVO Litr.Most braucht man nur V' /, Ko.
Zucker, sonst keiner!. Zutat. Apfelmoststoff gibt deshalb kein fade» Zucker»
Wasser, sondern einen kräftige«, erfrischende« H-«Strunk bei einfachst-Zu-
brreitungSweise. Apfelmoststoff kommt in ISO , Ist « u. 80 Liter-Porttone«
zum Bsckauf und ist zu

direkt ab »den in de» Niederlagen. Wo solche nicht vorhanden,
Plochingen. Prospekte gratis und franko

Man verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinig» Hersteller V «t»» chrv»., « . «». k. » , 1-lvvNton «» ». « .

Niederlage bei Fr . Moser» Nachs. (G . Eberhardt ) in Wildberg.

2iekung
ö . Mi 'rlgO?
Sor grosssn

l0»M
>369

40000 «k
HauptKSV̂iull«:

isooo m
sooll u. 2000 Wi.

1Ii08 1.—, 131.oes 12.—
korto unä I-iste LS rt, Nsob

nalune 2V Z mestr,
äurost äis Oeusral -^ Kvutur!

LavLleislr . 20j
»oivi, bei äurod klstLLto Leruit-i

ILoLsk VerlLKuk»steI1«a. I

«»

«u 3 Zillmerv sa» t Zllbehbr hat
Sii Seorgii oderI .Wol zn ver« ietk»

Angnst Schill,
Kreodevstädler.Slraßi.

Zwiebeln,
schölle, gesunde, sroftsrrie War»

o Mk. 4.80
-er Zt». ««-stehlt.

Mosers Naehf.»
«Ildder,.

llL8 koll>SN8 kliotl
ävs Lancirrirtvs

über Pflege, Ernährung md Zuchi
sowie Eatffebnug , Verhütung nur
»at «r,e » Sße Heil «« , »aq
Ara » kheite « unserer Haustiere

von Täsar Rh an.
4. » ufl . 3 « de. Mit 445 « bb
3 zerlegbaren Modellen und 13
farbigen Tafeln.

Pr -l? 16

Bonätig bei G. W . Zaifer.

Soeben erschienen:Zii«Sev.Möz«v-
Vortrag

gehatte» i« Saale des Bürger«
»nsea« S zu Stuttgart

vou Thr. Nö« er, Dekan in Nagold.
Preis 30 iZ.

Vorrätig in der
St . L » 1s « r ' sche«

Bvchhaudluug.

lljm (Mich
durch die so lästige«Vrsochialkatarrhe
verm sacht,sowie qnSleader Husteu,fin¬
den schnelle und fichereLiudernng bei«
Gebrauchv.vr .I -t» ckeii«»vxsi7'»
8 « 1» «-» e»i»1l»o» 8. Ein Schachtel«
ä 1 bei Kovd. H. Lang , Nagold
n. kn Wildberg:A.Fremer.

friroai'r 6»MeiIer
heilt Sicht, Nhev« atir«k!8, Hüst-
nrrve>sch« krz, Krenzweh, nervös«
Kopfsch« rrzm v. s. v . und ist er-
hältttch in der Apotheke L4 »s - .
Fl.,5^ p.Schgcht.kvTa bleltivssr» .
(Tong. 21,0. Schlangw. er 0.30. Galic.
8,0. Zlmmteff. 20,0. Oraugebl. er 70,0)

/ ^ 5/S/k /
MWer dies«, nicht beachtet, versü»-!
^digt fich am eigenen Leib! '

«aiser's

feinschmeckenso, Malz'Lxtrakt.
kAerzttich erprobtu.empfohlengegenl
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ber-"

ischleimungu. Rachenkatarrhe, ,
?5k Hst n°t. begl. Zeugnisse b,<
rll ^ v weisen, daß st» halten, j

«a » sie versprechen. >
kPacket 88, Dose 80 Pfg. bei:

KLjsM'skMt-LrtrNt
FlescheMk.l —, beide» zuhaben bei: j

Fr . Echmid in Nagold ; G.!
' « nteknnst z. Löwen in Halter -^
,bach ; MUH. Wiedmann in Un-,
sterjeetiuge« ; Th . Krayl in
^Wildberg.m» uvverg.

St» Loiloll
LLuker

ocler

Tollkadvr
kür serle 4rt diesiger oäer susvZrtiger
Oescbütte , Fabriken , ürunästücke»

Oüter unä Oevverirebetriebe

karcbu. verschwiegen
vkme pxovlslon , ck» kein ^ xent , ckupck

L.KOMMSN ktaokl.
Verlsnxen Sie kostenkrelen vesuck rveckr

vesictiitxunz und Hückrprsclle.
lnkolxe cter. »uk meine Kosten , in 900 2ei-

tnnxen errckeinenäeo Inserate bin stets mit er».
2S0C kApIlAlkvLttkxen kettektsnten , us xrmr
Veutscmanckunä dillckdsrstssten in Vervinckun ^ .
ckKder meine enormen krtoixe »xILnrenrien uaä
r »direicken -̂ oerKennunxen.

ältest tlnternekmen mit eigenen KnreAuist
1a Vr«»chen, L-eiorix , « »nvover , Köln » M».
uns Kinlinike (vsäen ).



Nagold.

Komöopathischer Herein.
Sonntag, de» 17. Febr. 3 Uhr im,

»es Herrn C. Reichert , Sekretär « der Hahuemauuia tu Stuttgart , üker

„Hrundsätze und Worteile der KornöopaLliie"
Jed » « auv , besonders Frauen , fteuudltch eiugelateo.

__ Der Ausschuß.
Nagold.

SrmWeiMklls

V» «/ « / </

sind von heute «b wieder zu haben bei
Ar. Schittenßelm.

B «q> »d rasch nur durch Zusatz vou Wasser laste, sich mit

i« Sükfem zu L« Psg . s Luller woii >ch» kck,>drr v ppe yrrstrlleu.
Sie enthalten bereits oll S E fo.derltche; « an da .f weder Fleischbräh«
bazu verwenden noch Salz hivzufügeo. Ja skischrr Ware und großer
SorteuaaSwahl stets vorrätig bei

Hch . 8 «« g, Konditor.

" — ' §tutt §3.rt6r —n-
I êbsvsversiolivriLiiKZdknlL a . O.

üsKrünäet 185>1.
^ .ils liebersebüsso Abbüron dvn Varsiobortsn.

^sus in 19 ^6 . 88 Lliliioiwn Llarir
lersiedelnoFiideslLüd . . . . . 78 l Nillioiien ) laric.

IHuvkrtLlldLkksit— — ^Vkltxolioe
Dividsnde für die Versleiierleü oacü 3 ^ rcev.

Vivllienäv i»»elr voNnMntlir

wo u frmuolia !» -iitliSk!
Gutekunst z. Löwen.

Daraarer»»VUVUL>
8 ^«t «u» (Rsa 1vüS 58 feill) . de naeb der VorsieberaoFsdaaer ^

Vtvia «>i»a «a «>t «tx «r « » x "GW dis auf
LOO°/b «tvr I' r »u»lv r»»«l inedr.

Kaufmann, Q. !

xSkltfedkr«r
in allen PretSlagev , sowie SS PfV.

Landrnpf,
ehr flaumig , verkamt buti«

iLVr. AalL.

W Auskünfte erteilen : B » » 1 8vlm »la,
W ^ r » » ia , Ksdrer, 1» iV» 8 » IÄ.

Am Montag den 18. Februar
treffe ich mit einem Transport sehr großer

Belgier - rmd
Bayerschweine

hier ein. Billigste Preise (zahlbar
Martini)

^ «1.
Verkäufer Knopp , bei Bierbrauer Merkte Wwr.

Nagold.

Km Dienstag den 19. Keöruar
stnd im Gasthaus zur „ Schwane " schöne^

Kaqerschweine
zu habrn, wozu Liebhaber freuudlichst einladet.

VNaghaf««

H«ol»ko1i»«8 x»ranttvr1 re !»«« volilv»
unxLriLell - LsrdiscllSL

8oI »LVeL
mit feinstem Triebengeschmack in ernaill. BIrchgefästen als

30—3b Md.
15-3085.
30-40-60.
15-80-50.
30—40 .

sowie in 10 Psb .-Dosen
L̂ lö .LOgeg.Nachn.od.Borschutz
Ju Holzgeb. PreiSl . z. Dienst.

V . v «» rl «» tr
Klrvvdsim -Iooll !VS (Württ .)

/B/'
^/ »/S/ 'IML vo/ '»ü- //o/i »/ ' ^ /a » /« s § sr 'os/ ' / '»no «r«r/ »^ / »/r

Le»F »u moua// . / ka/ »u von / M . FF .— an.

^ «/'»äoar Fän» / >»/§ao/ §sä/a ^ /
ws//s/r s/Ärs/ois«

s/r/sv^ s/r

Zcdvsrre lileillerztotte
Lkeviot!, Lrepe, fisonni,
Msir , ürting, Msccr.

Linftrbige, melirteu. ptobe-
I ^leiilLrstoKL

in allen färben nn<>tzeveben.

Kerrenkkeiders!offe,Kheviot,Kammgarn,Wukskinetc.
in allen Kreistagen.

«rosse Nusevadl! üillige Preise ! Mit Nsdatti

Nâ oiv.
Samstag

Mehel ^uvve.

Naaold.

MW

Nagold.

! Verlobungsringe!
n 14 und 8 Karat Sold in allen

Preislagen empfiehlt in großer Aus
wähl G . Kläger , Uhrmacher

Nagold.
Frisch«
Eier , Nüsse.

Aepfel . Linse«
empfiehlt

Beruh . KlmuPP.

Nile « arten- und landwirtsebaitl.
Sämereien

empfiehlt in garantiert hochkeimender reiner Huatität.
Auch in allen Sorten

Waldpflanzen
nehme jetzt schon Aufträge entgegen.

Ik « » 5
Kcenganstcrtt , Waföfamenhandcung . Jorflbcrumschucen,

18L»

emmingrn (Württbg)

»» y

lIM.
8.0 ^sclifolgek'

s---̂ aeui;cke Hsrks
, *k>E1 .7S'/rkl2«

!3* , .. l.r.r»,. ,.r so.. i.
>»2»

bei ^ rlvär . 8eI »i » ta,iV » x «»ia.

Nagold.

Msnge-Mrmelrie
tu belauut seiner Qaalttät per Pfd
30 Pfg . bei « ehr in hübsche« 10
und 25 Psd . Stimrubilltger , e« psteh

Klei ». L, » »»gs.«ohrv-rf
Sluru Wvrf sstboe

Milch¬
schweine
verlauft

Fr . Walz , Bäcker.

.7Ä

Lmil vinbelrclrer
^Lkerllssvn naeli AL88.

Ngftal.'.

MckZMfg - lVtzjg.
40 « Liter

Uatnrremrn , guten,
trterrn Markgrüfl
W in gegen B«
z«hk«« - i« Auftro-
«tzwse' kr'

Aua . Reichert L Cie
Bau de M »" " Ft - SchtR ' « s

lo« st !n uächstcr 3 ^ l
rin 8ti « « er htlh-r und wollen gefl.
NvftrSoe avf

Stimmungen
unter Lhiffre „ Pi «» » ' ' ouf der
Srved . b. » l- " t-d--' 0' sk6t we^ ' n.

Malerlehr¬
lingsgesuch.
E !u woh' erzogsrer Ivvge der

deS Malertzandwerk gründ¬
lich erlernen wM. wird nvektgrltllch
«it Kofi und LozÄ augrvomW-u.

Rob. Reutschler, Pforzheim,
Theaterstr. Nr. 8.

Nagold.

Bildhauer-Lehr¬
lings-Gesuch.

E '.u ordentlicher Juuge kann dt«
A ühjahr io die Lehre tret »u bei
Adolf Schneps , Bildhauer.

Eta lüsgreer , nicht unter 16 Jahre
alt«

Lvsollt
findet sofort oder spät-r St ' lle.

Bel « -» ? s«- t tte Exped. d. Bl.
Nagold.

Lich -KM.
JSagerer Pirdelvechr . welcher

auch selbständig eck-rrr kmv , kaa«
soso' t oder in 14 Tagen riatreteu.

Z , erfraa »» bei
Joh . Theurer , Schmied.

üBrillen«Zwicker!!
empfiehlt
8 . LLLLvr , Uhrmacher Nagold.
W» . « »tto «die »fte iu Nagold:

S »uutag . 17. Frbr. LaadeSbuß-
tag. /̂. 10 Ubr Predigt, Abend-
»ahlsrier . 5 Uhr Predigt (Kirche).
(Opfer für FrrtSetlfiiftuvg.)

DouuerStag , 2l . Frbr . 8 Uhr
Vibelstuudei« VerrmSbavS.

«ach . G . tt - di -« ft tu Na - old:
Sonutag , 17.Frdr . Morg .10 /»Uhr

Gattesdiwost - der« - ch»dtfto« .
ge « »i« de iu Nagold:

« »» » tag . 17. ffkbr » o« . '/»10
Uhr und abend« V»8 Uhr Predigt.
Mittwoch Sebetstuude abeud8Uhr.
Jeder « aun iststruubUchfieivgrlad «u.
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